
 

  



 

 

Kinder sind ein lebendiger Teil unserer 

Gemeinden. Jesus selbst stellte die Kin-

der in die Mitte und sagte: „Lasst die 

Kinder zu mir kommen; hindert sie 

nicht daran.“ Dieser Auftrag gilt auch 

heute noch. Kinder zu stärken bedeutet 

für mich, ihnen zu zeigen, dass sie in 

der Kirche willkommen sind und ihren 

Platz haben. 

Wir sind eine Gemeinschaft, in der 

Menschen aller Generationen miteinan-

der glauben und feiern. Kinder sollen 

diese Gemeinschaft von Anfang an als 

einen Ort erleben, an dem sie angenom-

men und gehört werden. Wenn wir ihre 

Fragen ernst nehmen und ihre Talente 

schätzen, können sie Vertrauen entwi-

ckeln – in sich selbst, in uns und in 

Gott. 

 

Wenn Kinder Fürbitten vortragen, Mi-

nistrant(inn)en werden oder beim 

Krippenspiel mitwirken, erleben sie: 

Ich gehöre dazu. Mein Beitrag ist 

wichtig. 

Ebenso wichtig ist die Erfahrung von 

Gemeinschaft. In Sternsingeraktionen 

oder sozialen Projekten lernen Kinder, 

Verantwortung füreinander zu über-

nehmen. Sie erfahren, dass christlicher 

Glaube immer auch tätige Nächsten-

liebe bedeutet. Wer einem anderen 

hilft, Zeit schenkt oder sich für Schwä-

chere einsetzt, lebt das Evangelium 

konkret. 

Kinder zu stärken heißt letztlich, ihnen 

Vertrauen zu schenken und sie auf ih-

rem Weg zu begleiten. Mögen wir 

ihnen mit Offenheit begegnen und 

ihnen helfen, Christus in ihrem Leben 

zu entdecken. Denn eine Gemeinde, in 

der Kinder willkommen sind und 

wachsen dürfen, ist eine Gemeinde, 

die die Erwachsenen von morgen stark 

macht. 

 

Herzliche Grüße  
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Vielleicht sind Sie aus der Katholischen 

Kirche ausgetreten und wollen wieder 

eintreten? Oder Sie sind noch nicht ge-

tauft und wollen in die Katholische Kir-

che aufgenommen werden? Oder Sie 

gehören einer anderen christlichen Kir-

che an bzw. sind christlich getauft und 

wollen in die Katholische Kirche über-

treten (Konversion)? Oder Sie sind 

schon katholisch, möchten aber die Fir-

mung nachholen? Informationen finden 

Sie hier: www.kath-kirche-stuttgart.de/

glauben/katholisch-werden, und unter 

diesem Link können Sie einfach Kon-

takt aufnehmen: www.kath-kirche-

stuttgart-mitte.de/service/

kircheneintritt-1 Auch wenn Sie nicht 

im Gebiet der Innenstadt wohnen, be-

gleiten wir Sie gerne auf Ihrem Glau-

bensweg. (ch) 

 

 

Die Auswertung der Rückmeldungen 

aller Kirchengemeinden und Pastoralrä-

te zum Thema Kirche der Zukunft / 

Umwandlung der Raumschaften zeigt 

eine geringfügige Mehrheit für vier 

Raumschaften (neue Kirchengemein-

den). 21 Kirchengemeinden haben sich 

für vier Raumschaften (neue Kirchenge-

meinden) ausgesprochen und 19 Kir-

chengemeinden haben sich für eine 

Raumschaft ausgesprochen. Die Steue-

rungsgruppe unter Leitung des Stadtde-

kans hat im Blick auf die erheblichen 

Herausforderungen für die Kirche dafür 

plädiert, nun den großen Schritt zu ma-

chen und eine einzige rechtliche Einheit 

in Stuttgart zu bilden. Nun sind die Kir-

chengemeinden der Diözese gebeten, 

bis September ein Votum abzugeben, 

bevor Bischof Krämer nach Beratung in 

den diözesanen Gremien Ende 2026 

entscheidet, wie die maximal 80 neuen 

Kirchengemeinden in der Diözese gebil-

det werden. (ch) 

 

Aufgrund der Entwicklung der letzten 

Jahre und der prognostizierten Weiter-

entwicklung der Kirchensteuerzuwei-

sung, Personal, Liegenschaften und der 

Einrichtungen im Dekanat wurden 



 

Grundlagen, Ziele und Leitplanken für 

die wirtschaftliche Konsolidierung erar-

beitet. Diese wurden im Stadtdekanats-

rat beraten und beschlossen. Die AG 

wird im nächsten Schritt die Maßnah-

men zur Umsetzung der Konsolidierung 

erarbeiten und in den nächsten Stadtde-

kanatsrat einbringen. Aktuelle Informa-

tionen finden Sie hier: www.kath-kirche

-stuttgart.de/kirche-in-stuttgart/kirche-

gestalten-und-zukunft-sichern. (ch) 

 

Änderungen in den Sommerferien: St. 

Georg: Es entfällt die Werktagsmesse 

am Dienstag. St. Konrad entfällt der 

Sonntagsgottesdienst um 10.00 Uhr. Im 

Newsletter unserer Gesamtkirchenge-

meinde unter www.kurzelinks.de/gkg1. 

erhalten Sie automatisch montags eine 

Übersicht der stattfindenden Gottes-

dienste.  

  

Auch für die Zeit der Sommerferien gilt: 

wir sind für Sie da, wenn Sie von einem 

lieben Menschen Abschied nehmen 

müssen. Weitere Informationen finden 

Sie aktuell auf unserer Website unter 

dem Quicklink "Trauerfeier" auf der 

Startseite. (sc) 

Ganz herzlich danken wir allen Helfen-

den, die zum Gelingen des diesjährigen 

Gemeindefestes in und um St. Georg 

beigetragen haben. Vor allem der Fest-

ausschuss "Schorschi" hat viel geleistet. 

Das war ein sehr schönes Fest - danke 

Ihnen ! (sc) 

 

Wir freuen uns, dass wieder viele Kin-

der und Jugendliche Anfang August mit 

den Betreuer:innen aus der KJG St. 

Georg auf Zeltlager sind. Ein tolles An-

gebot, das schon eine über 60jährige 

Tradition hat. Besten Dank an alle Eh-

renamtlichen, die dies Jahr für Jahr 

ermöglichen.  

 



 

Die Kommunionfamilien der GKG 

Stuttgart-Mitte werden nach den Som-

merferien zur Erstkommunion ange-

schrieben. Für die Erstkommunion ist 

Gemeindereferentin Beatriz Adelmann 

zuständig. (ba) 

 

Du hast Spaß am Singen? Du möchtest 

neue Freunde für’s Leben kennenlernen 

und hast Lust auf spannende Konzerte 

in Stuttgart und der Region? Du möch-

test mehr über deine Stimme lernen 

und von erfahrenen Sing- und Stimm-

profis unterrichtet werden? Du freust 

dich schon auf Probenfreizeiten und 

Konzertreisen in Deutschland und der 

Welt? Neben einer kostenlosen musika-

lischen Ausbildung haben wir noch eini-

ges mehr zu bieten! Komm zu uns, wir 

freuen uns schon auf dich! Kontakt: 

info@collegium-iuvenum.de  

 

Das TrauerZentrum ist in dem umge-

bauten Alten Pfarrhauses der Gemeinde 

Mariä Himmelfahrt in Degerloch einen 

Ort für Austausch und Begegnung, 

Gruppenangebote und Einzelbegleitun-

gen, spirituelle und kulturelle Veran-

staltungen, Fortbildung und vieles 

mehr, ein fester Ort für Trauernde, aber 

auch für Menschen, die beruflich oder 

ehrenamtlich mit dem Thema Trauer zu 

tun haben. Trauer braucht Orte, an de-

nen Unsicherheit und Zweifel, Ängste 

und Sorgen geheilt werden können und 

an denen das abgebrochene und Un-

vollendete zur Sprache kommen darf. 

Mit dem TrauerZentrum bietet das 

Hospiz St. Marin entsprechende Räume 

und spezielle Angebote an Begleitung, 

Gruppen, unterstützt mit spirituellen 

und seelorgerischen Angeboten . 

(Kontakt: trauer@hospiz-st-martin.de, 

Tel. 0711 652 907 0) 

  

Du möchtest etwas Sinnvolles tun, Dich 

ausprobieren, mit Menschen arbeiten, 

ein soziales Berufsfeld kennenler-

nen? ...Dann bist Du bei uns richtig! 

Wir informieren, beraten und unter-

stützen Dich bei der Suche nach Dei-

nem FSJ-Platz.  

www.freiwilligendienste-stuttgart.de 

  



 

Du hast Spaß am Singen? Dann bist du 

bei uns genau richtig! Singbegeisterte 

Mädchen sind in der Mädchenkantorei 

jederzeit herzlich willkommen. Egal, ob 

du schon lange davon träumst, in einem 

Chor zu singen, oder gerade erst deine 

Liebe zur Musik entdeckt hast - wir 

freuen uns auf dich! 

Die Sängerinnen der Mädchenkantorei 

sind in vier altersgerechte Stufen unter-

teilt, die eine optimale Förderung jeder 

Sängerin ermöglichen. Unter der fach-

kundigen Anleitung von drei erfahrenen 

Stimmbildnerinnen entwickeln die 

Mädchen ihre stimmlichen Fähigkeiten 

auf höchstem Niveau. Diese individuelle 

Betreuung gewährleistet sowohl techni-

sche Präzision als auch künstlerische 

Entfaltung. 

Für die Aufnahme im Nachwuchschor 

sind keine Vorkenntnisse erforderlich. 

Beim Einstieg in höheren Chorstufen 

sind Chorerfahrung und Notenkennt-

nisse von Vorteil. Das Singen in der 

Mädchenkantorei ist ein lebensprägen-

des, aber auch zeitintensives Hobby – 

wichtig ist die regelmäßige Teilnahme 

an den Chorproben, Konzertreisen und 

Auftritten. Es gibt vier Stufen: vom 

Nachwuchschor für Erst- und Zweit-

klässlerinnen über den Aufbauchor (3. 

bis 6. Klasse) und den Konzertchor (7. 

bis 9. Klasse) bis hin zum Kammerchor 

für Schülerinnen ab Klasse 10. Die 

Chorproben sind an Dienstagen und 

Donnerstagen. Du kannst jederzeit zum 

Probesingen Vorbeikommen! Kontakt: 

buero@dommusik-stuttgart.de  

 

Im Anschluss an den Gottesdienst um 

11 Uhr in der Domkirche musiziert der 

gemischte Chor VokalWerk Stuttgart 

unter der Leitung von Bernd Scharfen-

berger. Das Ensemble präsentiert a ‘ 

capella Werke verschiedenen Epochen 

aus seinem Jahresprogramm „ Klang-

Werk “ . Der Eintritt ist frei. (ak) 

 

Unser Sommerferienangebot für die 

Daheimgebliebenen: Alle an Bewegung 

und Austausch Interessierten sind herz-

lich eingeladen zu einem gemütlichen 

Abendspaziergang rund um St. Georg. 

Treffpunkt: Schwätzbänkle, oberer 

Kirchhof. Gehzeit: ca. 1 Std. Termine: 

jeden 1. Dienstag im Monat von April 

bis Oktober, Kontakt: Beate Kocher-



 

Benzing, Gerald Vierheilig, Petra Rei-

chelt beate.kocher-benzing@gmx.de 

 

Ostern, das Fest der Auferstehung Jesu, 

ist das wichtigste Fest unseres christli-

chen Kirchenjahres. Das Fest der Auf-

nahme Mariens in den Himmel bekräf-

tigt sozusagen als österliches Fest im 

Sommer den Glauben, dass mit Jesu 

Sieg über den Tod auch für die ganze 

Menschheit eine Perspektive der Hoff-

nung und des Lebens begründet ist. 

Maria, so feiern wir, wurde als erster 

Mensch wie wir in Gottes Wirklichkeit 

aufgenommen und ist uns allen voraus-

gegangen. Nach altem Brauch segnen 

wir die Heilkräuter-Sträuße, die uns das 

Jahr über an das Geheimnis unseres 

Heils erinnern. 

Woraus soll ein Kräuter-Strauß beste-

hen? Mindestens sieben Kräuter sollen 

es sein, oder eine andere symbolische 

oder "heilige" Zahl (drei mal drei, 

zwölf). Nach der Weihe finden die Bu-

schen ihren Platz im Haus, meist im 

sogenannten "Herrgottswinkel". Fast 

jede einzelne Pflanze hat eine bestimm-

te Bedeutung: Die Mitte bilden Rose 

(Maria) und Lilie (Josef). Rosmarin soll 

zum guten Schlaf verhelfen, Salbei zu 

Wohlstand, Weisheit und Erfolg. Wer-

mut verspricht Kraft, Mut und Schutz, 

Minze Gesundheit. Arnika schützt gegen 

Feuer und Hagel. Für Glück und Liebe 

steht die Kamille, Getreide für das tägli-

che Brot. Unseren Strauß schmücken 

außerdem Wilde Möhre, Basilikum und 

Spitzwegerich (vgl. katholisch.de/

artikel/10110-sieben-kraeuter-muessen-

es-sein).(ch) 

 

2-stündige Wanderung von Platten-

hardt über den Uhlbergturm zur 

Burghardtsmühle. Treffpunkt und Uhr-

zeit werden noch bekannt gegeben. An-

schließend Einkehr. Anmeldung: Tel. 

256 94 49 (gw) 

Überraschungsgeschichte mit anschlie-

ßendem Kreativangebot.  



 

Anmeldung bis 04.09.:  

steberhard.stuttgart@kiga.drs.de 

 

Bei den Glaubensgesprächen werden 

wir uns in den Jugendräumen von St. 

Konrad mit den Lesungstexten des da-

rauffolgenden Sonntags anhand der 

Methode des Bibelteilens beschäftigen. 

Die Texte bringen wir mit. Alle sind 

herzlich eingeladen. (Bernd Möbs, 

Thomas Schwarz) 

 

Nach den Sommerferien beginnt für die 

ABC-Schützen der Mühlbachhofschule 

eine neue Lebensphase. Wir erbitten 

Gottes Segen für den Neuanfang, beten 

und singen gemeinsam. Der Einschu-

lungsgottesdienst, den wir ökumenisch 

feiern, soll die Kinder in ihrer Individu-

alität bestärken, ermutigen und ihnen 

Kraft geben. (sc) 

Nach der Sommerpause freuen wir uns, 

wenn Sie wieder zu unserem Brunch 

kommen. Bei einem gemütlichen Früh-

stück haben Sie die Möglichkeit, sich 

mit anderen auszutauschen. Für das 

seelische Wohl gibt es einen kleinen 

Impuls. (Das Brunchteam) 

 

Kreativangebote, Speisen und Getränke 

und viele weitere Akteure warten auf die 

ganze Familie. Der KiFaZ St. Eberhard 

ist dieses Jahr auch mit einem Stand 

dabei. Herzliche Einladung! 

 

Im ersten Konzert der Reihe " " Musik 

am Mittag " " nach der Sommerpause 

musizieren Lucas Bastian an der Orgel 

und Sopranistin Leandra Nitzsche. Auf 

dem Programm stehen Werke von Felix 

Mendelssohn-Bartholdy, Max Reger, 

Louis Vierne und anderen Komponis-

ten. Der Eintritt ist frei. (ak) 

 

 



 
 

Unsere Aufgabe ist es, die UN Kinder-

rechtskonvention kommunal umzuset-

zen. Die Beteiligung von Kindern spielt 

dabei eine große Rolle. Wir haben ver-

schiedene Formate, die es Kindern er-

möglichen, mitzusprechen und ihre 

Ideen und Wünsche einzubringen. So 

gibt es die Stuttgarter Kinderversamm-

lung. Hier erhalten Kinder im Alter von 

8 bis 10 Jahren die Möglichkeit, sich 

mit ihren Ideen ins Stadtgeschehen 

einzubringen. Im Jugendrat können 

sich Jugendliche sowohl in den Bezir-

ken als auch in der Gesamtstadt an 

kommunalen Entscheidungen beteili-

gen und selbst Projekte zum Beispiel in 

den Bereichen Schule, Kultur und Kli-

magerechtigkeit umsetzen.  

Außerdem ist die Stärkung der Partizi-

pation von Kindern in den Schulen ein 

Thema, das immer wichtiger wird. In 

den Ganztagsklassen verbringen Kin-

der sehr viel Lebenszeit. Daher ist es 

von großer Bedeutung, dass Kinder-

rechte ein Teil des Bildungsplans sind 

und in der Schule auch gelebt werden.  



 

 

Das Wichtigste ist, zu wissen, wie es 

Kindern und Jugendlichen geht, was 

sie erleben und was sie beschäftigt. 

Meine Aufgabe ist es, die Interessen 

und Bedürfnisse der Kinder in die 

Stadtverwaltung zu tragen, diese dort 

zu vermitteln und zu vertreten.  

Kinderbefragungen haben ergeben, 

dass ihnen der Schutz vor Gewalt z.B. 

an der Schule besonders wichtig ist. 

Dabei geht es oft um Themen wie Dis-

kriminierung oder Streit auf dem 

Schulhof. Wir haben im Mai eine Kin-

derversammlung zum Thema Schule 

abgehalten. 200 Kinder sind ins Rat-

haus gekommen und konnten ihre Er-

fahrungen und Forderungen direkt mit 

den Zuständigen aus Kultusministeri-

um, Staatlichem Schulamt und Schul-

verwaltungsamt besprechen. Außer-

dem können die beteiligten Schulgrup-

pen nun mit einem kleinen Budget di-

rekt etwas an ihrer Schule verbessern.  

Ein weiteres Thema, das Kindern sehr 

wichtig ist, ist der Schutz der Umwelt 

und Natur. Konkrete Forderungen von 

Kindern zu diesem Thema sind, dass in 

Stuttgart mehr Bäume gepflanzt wer-

den, insgesamt mehr natürliche Räume 

entstehen und es bessere Radwege und 

weniger Auto-Verkehr und Müll in der 

Stadt gibt.  

 



 

Bei diesem ökumenischen Familiengot-

tesdienst wollen wir den Schutz unserer 

Kinder in den Mittelpunkt stellen. Wir 

blicken auf das neue Schuljahr und bit-

ten Gott um seinen Segen. (cgk) 

 

In Zeiten der Kürzungen sind vor allem 

die betroffen, die nicht viel haben. Die 

Caritas leistet da mit ihren unterschied-

lichen Unterstützungsangeboten wert-

volle Arbeit. Doch auch die Caritas 

bleibt, wie andere Organisationen auch, 

von Einsparungen nicht verschont. Des-

wegen sind wir dankbar, wenn Sie die 

Arbeit der Caritas mit Ihrer Spende un-

terstützen. An den Gottesdiensten stel-

len wir die Arbeit der Caritas in den 

Mittelpunkt. (cgk) 

Um unser Sozialprojekt Straßenmächen 

in Nairobi zu unterstützen, haben Firm-

linge gemeinsam Cookies gebacken und 

verziert, die sie nach dem Sonntagsgot-

tesdienst in St. Eberhard verkaufen.  

 

Wir stellen eine Feuerschale auf, braten 

Mais, grillen Marshmallows, spielen im 

Garten und hören passende Herbstge-

schichten. Anmeldung bis 23.09.:  

steberhard.stuttgart@kiga.drs.de 

 

Eingeladen sind kleine und große Leute, 

gerne mit Schmusedecke und Kuschel-

tier. Wir singen Gute-Nacht-Lieder, 

beten miteinander und hören eine Ge-

schichte. Ohne Anmeldung. (cgk) 



 

Basteln von Herbstkränzen. Anmeldung 

bis 18.09.: 

StGeorg.Stuttgart@kiga.drs.de 

 

Achtung, Terminänderung: Wegen des 

großen Flohmarkts in St. Georg wird 

der Treffpunkt um eine Woche vorver-

legt! In Absprache mit Herrn Bastian 

Matutis wird uns eine Gruppe Firmbe-

werber besuchen, um unter dem Motto 

"Alt trifft Jung" miteinander zu spielen 

und dabei ins Gespräch zu kommen. 

Wie immer gibt es Gebäck und Geträn-

ke. Herzliche Einladung! (Barbara Nick) 

 

♥

Nach der Sommerpause starten wir wie-

der mit Austausch, Spiel und Spaß – 

wäre das auch etwas für Sie? An den 

verschiedenen Thementischen erhalten 

Sie Tipps aus Küche und Keller, für Ihr 

Handy, die angefangene Handarbeit 

u.v.m. Vielleicht vergnügen Sie sich 

auch lieber beim Skat oder Schach? Un-

ter dem Motto "Wissen teilen – Genera-

tionen verbinden" möchten wir uns mit 

unseren Talenten gegenseitig  

bereichern. Schnuppern Sie doch ein-

fach mal rein! Sie werden im Gemein-

desaal empfangen von Sanja Zaffoni 

und Petra Reichelt. (Petra Reichelt) 

 

Kaffee- und Kuchenrunde zum Kennen-

lernen und Austausch für Eltern. 

 

Der Sommer geht zu Ende, die Ernte 

wird eingefahren. Mitten in der Stadt 

sehen wir nicht so viel davon. Aber die 

Natur und das, was sie mit sich bringt, 

bewegt auch uns. Wir haben den Som-

mer genossen und anstrengende Hitze-

wellen erlebt. Wir haben uns über den 

Regen gefreut. Diese Wechselhaftigkeit 

hat auch die Ernte beeinflusst. Die Le-

bensmittel, die wir Menschen ernten 

und genießen dürfen sind keine Selbst-

verständlichkeit.  



 

So wollen wir im Gottesdienst für die 

guten Gaben danken, die uns ernähren 

und die die Schöpfung hervorbringt. 

Wir freuen uns, dass die Familien der 

Kindergartenkinder von St. Eberhard 

mit uns feiern. Die Kindergartenkinder 

von St. Eberhard haben sich zur Vorbe-

reitung auf Erntedank mit dem Gleich-

nis vom Senfkorn beschäftigt, Senf ge-

säht, gegossen und beim Wachsen beo-

bachtet und gemeinsam ein Lied über 

das Senfkorn Hoffnung einstudiert. Um 

Notleidenden in Stuttgart zu helfen, 

bitten wir zu Erntedank um Gaben für 

die Tafelläden. So wird unser Dank kon-

kret und hilfreich für alle, die um das 

alltäglich Notwendige kämpfen müssen.  

Gemeinsamer Gottesdienst der deut-

schen, italienischen und ghanaischen 

Gemeinde. Es wird ein Erntedankaltar 

für die Tafel Stuttgart aufgebaut. Hier-

für bitten wir um Spendenvon haltbaren 

Lebensmitteln - diese können ab Di 

dem 29.9 einfach von 9-18 Uhr an der 

Sakristei abgegeben werden.  

(sc, Christian Storch) 

Seit 30 Jahren findet unser traditionel-

ler Flohmarkt in St. Georg statt. Wir 

bitten auch dieses Jahr um Ihre Sach-

spenden: Sehr gut erhaltene Damen-, 

Herren- und Kinderkleidung, auch 

Schuhe (bitte sauber geputzt) und 

Handtaschen, Handtücher, Bettwäsche, 

Haushalts- und funktionstüchtige Elekt-

roartikel, Geschirr, Spielsachen sowie 

viel Schmuck (echt oder unecht) und 

Kunst. Bitte keine Bücher. 

Bei Fragen: Waltraud von Hauff, Tel. 

0711 25 60 758 

Bei diesem spirituellen Angebot haben 

Sie die Möglichkeit, sich und Gott in 

Ihrer unmittelbaren Umgebung auf die  

 



 

Herzen, dass Kinder in Kindergottes-

diensten Glaubensinhalte mit allen Sin-

nen erleben, begreifen, verinnerlichen 

und die Gottesdienste aktiv mitgestal-

ten. (sc)  

 

Spiele an mehreren Stationen, eigene 

Spiele können mitgebracht werden, bei 

schönem Wetter im Garten. Anmel-

dung: StGeorg.Stuttgart@kiga.drs.de 

 

Spur zu kommen. Nach einer inhaltli-

chen Einführung sind Sie unterwegs in 

der Stadt. Dabei geht es um die Haltung 

der Absichtslosigkeit, der Präsenz, des 

Da-Seins ohne irgendetwas zu müssen. 

Im Anschluss teilen wir unsere Erfah-

rungen. Für Ihr leibliches Wohl ist auch 

gesorgt. (cgk)  

 

Das neu gegründete Kindergottesdienst-

team plant und gestaltet Kindergottes-

dienste in St. Eberhard. Uns liegt am 

mailto:StGeorg.Stuttgart@kiga.drs.de
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Eucharistische 

 Gebetszeit* 

Beichte: RGL 

 

Rosenkranz 

Eucharistiefeier 

Beichte: CH 

Eucharistiefeier: 

CH 

Eucharistische 

 Gebetszeit* 

 

Eucharistische 

 Gebetszeit* 

Beichte: RGL 

Eucharistiefeier: 

RGL 

Beichte: CS 

Eucharistiefeier: 

CS 

Eucharistische 

 Gebetszeit* 

Eucharistische 

 Gebetszeit* 

Beichte: RGL 

Eucharistiefeier, 

 Komplet: RGL 

Beichte 

Eucharistiefeier 

am Vorabend 

Eucharistiefeier : 

CH  
 

Rosenkranz* 

Eucharistiefei-

er*: W 

Eucharistiefeier:

 W 



Rosenkranz [i]* 

Eucharistie [i]*  

Eucharistie [i] 

Eucharistie [e] 

Eucharistie [a]

Eucharistie [k]

Eucharistie [s] 

 

1. Freitag im  

 Monat:  

 Rosenkranz 

Gottesdienst ** 

Eucharistiefeier: 

W 

 

** 
Zelebranten:  
Pfr. Msgr. Dr. Hermes: CH 

Pfr. Dr. Lawson: RGL 

Pfr. Schmidt: CS 

Wechselnde: W 



 



 



 

 

Gottesdienste in Pflegeeinrichtungen: 

Siehe Aushang 

› Augustinum Killesberg,  

Fr., 25.09. , 10:00 Uhr 

› Haus auf dem Killesberg,  

1. Freitag im Monat, 11:00 Uhr  

Nach Ankündigung: › Haus Veronika, 

15:00 Uhr 

 

 

Gedenkgottesdienste: 



 

www.kath-kirche-stuttgart-mitte.de

› StEberhard.Stuttgart@drs.de

› StGeorg.Stuttgart@drs.de

› StKonrad.Stuttgart@drs.de 

› steberhard.stuttgart@drs.de | 

› robert-gerard.lawson@drs.de | 

› christine.goettler-kienzle@drs.de | 

› beatriz.adelmann@drs.de | 

› simone.caliandro@drs.de | 

› nathalie.thomas@drs.de | 

› bastian.matutis@drs.de | 

› nbh-stgeorg.stuttgart@drs.de | 

› marcella.demartino@vzs.drs.de|  



 

stützung und Hilfsangebote von Biblio-

theksangestellten. Außerdem haben wir 

Lernmobile, die zu den Unterkünften für 

Geflüchtete fahren. Das sind rollende 

Hausaufgabenbusse. Überdies gibt es 

Kindersprechstunden in den Unterkünf-

ten für Geflüchtete. Hier sind die Lebens-

bedingungen für Kinder besonders er-

schwert. Wir fragen die Kinder, wie es 

ihnen geht und was sie brauchen. Wir 

haben ein kleines Budget, um Kindern 

dort Lernmaterialien, Dinge zum Spielen 

und zum Beispiel einen Schwimmkurs zu 

finanzieren. Wer Kinder in Stuttgart eh-

renamtlich zum Beispiel als Lesepat:in 

unterstützen möchte, kann sich bei Lese-

ohren e.V. melden oder im Freiwilligen-

zentrum Caleidoskop nachfragen: 

www.caleidoskop-stuttgart.de 

Eine kinderfreundliche Stadt ist nie fer-

tig. Ich wünsche mir, dass wir den auf-

merksamen Blick auf die Bedürfnisse von 

Kindern und Jugendlichen beibehalten, 

denn eine kinder- und jugendfreundliche 

Stadt ist eine menschenfreundliche 

Stadt. Zum Wohle der Kinder sollten wir 

auch die Zukunft im Blick behalten und 

uns für den Klimaschutz und ein gutes 

soziales Miteinander einsetzen. Dazu 

gehört für mich auch, dass wir die große 

Errungenschaft der Demokratie für unse-

re Kinder bewahren und uns aktiv gegen 

Menschenfeindlichkeit und Diskriminie-

rung verwehren.  

Mir schenkt der Glaube ein Urvertrauen 

in die Welt und in die Menschen und 

eine Hoffnung, die über das Leben hin-

ausreicht. (Interview: sc) 

Die kinderfreundliche Stadt bekommt 

mit dem Platz der Kinderrechte einen 

konkreten Ort, der für die Kinderrechte 

steht. Der Platz wird ein Lernort, auf 

dem Kinder und Erwachsene sich auf 

kreative Art mit den Kinderrechten be-

schäftigen können. 

Die Kirchen sind für die Stadt wichtige 

Partner und bedeutende Träger der Kin-

der- und Jugendhilfe. Sie unterstützen 

Kinder und Jugendliche auf vielfältige 

Weise, zum Beispiel in den kirchlichen 

Kitas, der Kinder- Jugend- und Famili-

enarbeit oder mit ihren Freizeiten und 

Waldheimen. Sie leisten so einen be-

deutenden Beitrag zur Wahrung der 

Kinderrechte in Stuttgart.  

Es ist eine meiner wichtigsten Aufgaben 

darauf zu achten, dass die Rechte aller 

Kinder gewahrt werden. Wir haben da-

zu zum Beispiel Lernräume in den Bibli-

otheken in Stuttgart eingerichtet. Hier 

können Kinder lernen und ihre Haus-

aufgaben machen und erhalten Unter-


